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Vare ! ,
Uchtung , Gewerkschaftlers Westen dxs schlechten Wetters am

EeipeMchaftsfestmutzte die Kinderbesustiaung ausfallcn . Dicke
soll jetzt am Sonntag , den> 34 , Juli , nachgeholt werden. Die
Kinder der Gewerkschastskollegen versammeln sich am Sonntag
vormittag um 8,30 Uhr vor dem Esnossenschastshause in der
Schulstraße und marschieren geschlossen mit Musik zum Strand¬
bad. Die Ortsausschußmitglieder, auch sonstige Gewerkschafts¬
funktionäre und ihre Frauen , sowie der Ortsnusschutz für
Arbeiterwohlfahrt werden gebeten, bei dieser Veranstaltung
als Ordner mitzuwirken.

t . Kommunistisches . Den Kommunisten ist die letzte öffent¬
liche Kranken-kasss-nausschußsitzung avg in die Glieder gefahren.
In einem Artikel in der „Bremer Arbeiterzeittlng" machen sie
ihrem Herzen Luft, nicht ohne dabei auf die „Republik" und
auf die Parteifanatiker der SPD . zu schimpfen . Ferner regt
man sich darüber aus, daß in der Sitzung nur Ausschutzmit-
glieder zu Wort gekommen sind , und »ersteigt sich dabei zu der
Bemerkung: Das haben die Drahtzieher fein gemacht ! Auch
die Kommunisten sollten wissen , daß es für den Krankenkassen-
vorstand gar keine andere Möglichkeit gab. die Sache klar-
zulegen . Selbst unter einem kommunistischen Vorsitzenden
wäre es nicht anders möglich gewesen . Daß es ihnen aber gar
nicht auf eine sachliche Darlegung ankommt , hat ja der Besuch
von ihrer Seite gezeigt. Auch als mau nach der Ausschuß-
sitzuno eine öffentliche Aussprache herbeifübven wollte, hat von
den kommunistischen Anhängern keiner dafür gestimmt, das sei
hier nochmals festgestellt , Am die Sache nun nochmals auf-
xurollen , veranstaltet di« KPD . am Sonnabend, abends 7 Uhr,
nn „Schützenhof " eine öffentliche Versammlung. Auch hier
wird man an den Tatsachen nichts ändern können.

t . Konzert vom Wasserturm. Auf einen eigenartigen Ein¬
fall, sich einmal bemerkbar zu machen , war der Vareler Männer¬
gesangverein „Eintracht" gekommen . Zu gestern abend hatte
der Verein die Vareler Bevölkerung zum Wasserturm sin-
geladen. Dieser Einladung war auch in starkem Matze nach¬
gekommen . Zur festgesetzten Zeit ließen dann die Sänger ,hre
Lieder von der Höhe des Turmes in die still« Sommernacht
erklingen.

Oldenburg.
Ein Falschspieler . Hier hat ein gerissener Falschspieler,

ein angeblicher Steffen aus Bremen, ein erfolgreiches Gastspiel
gegeben und mehrere Oldenburger Bürger schwer hineingelegt.
Der Mann gab sich in den Lokalen als Ingenieur einer Tief¬
baufirma aus und spielte etwa zwei Wochen lang in einem be¬
kannten Lokal Skat. Ständig war er im Gewinn. Dieser
Tage hatte er wieder mehrere hundert Mark gewonnen, als
einem Mitspieler auffiel, daß der glückliche Gewinner ständig
die „Jungens " erhielt. Als der Mann einen Augenblick das
Lokal verließ, wurden die Karten untersucht und es stellte sich
heraus, daß die „Jungens " gezinkt waren. Der Falschspieler
hatte an jedem Abend die richtigen , vom Büfett ausgegebenen
Karten gegen falsche ausgetauscht. Als man ihn zur Rede
stellte , tat er sehr beleidigt und gab sofort das am letzten
Abend gewonnene Geld , u . a. einen Scheck über 300 Mark, her¬
aus mit dem Bemerken: ,LlZir sehen uns ja morgen wieder
und können uns dann über die Angelegenheit unterhalten .

"
Durch diese Sicherheit verblüfft, ließ man den Falschspieler fort.
Als man hernach die Polizei rief und in das Hotel eindrang,
war der Vogel bereits ausgeflcyen. Die Polizei stellte aus
Grund der im Hotel zurückgelassenen Papiere fest, daß es sich
um einen lange gesuchten Falschspielerhandelt. Der Mann hat
in knapp zwei Wochen hier 2500 bis 3000 Mark erbeutet.

Ferkel- und SchweinemarktOldenburg. Auftrieb insgesamt
1210 Tiere. Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität
Ferkel bis 6 Wochen alt 7—8 Mark, Ferkel 6 bis 8 Wochen alt
9—11 Mark, S bis lg Wochen alt 11—14 Mark. Nach Lebend¬
gewicht (Marktgeihicht) kosteten beste Ferkel 48—45 Pf . pro
Pfund , Läuferschzveine , bis 70 Pfund schwer, 38— 41 Pf . pro
Pfund . — Nächster Ferkel- und Schweinemarkt Donnerstag,
28. Juli.

k. Arbeiterentlassungeil Lei Biilts . Größere Arbeiter¬
entlassungen erfolgen zurzeit bei der Fleischwarenfabrik der
Bölts -A .-E . E,tz sollen etwa hundert Arbeiter zur Entlassung
kommen , von di-nen ein großer Teil bereits am Mittwoch abend
entlasten worden ist . Scheinbar sind diese bedauerlichen Maß¬
nahmen eine lstit der Jahreszeit in Verbindung stehende , immer
wiederkehrendeErscheinung. Auch im vorigen Jahre erfolgten
um dieselbe/Zeit größere Arbeiterentlastungen, die bis Mitte
September andauerten.

Nor - enhmn.
Sie khtscht nach rechts . Wer in den letzten Wochen den

Werdegang her „Butjadinger Zeitung" in ihren Leitartikeln
verfolgt, glaubt sich nach Mierbach in Bayern oder in die Ee-
dankengägge des „Fridericus Rex" versetzt . Alle mögliche und
unmögliche Schuld wird den bösen Sozialdemokraten auf-
gehalst . / In den Tagen der Wiener Unruhen war die „Butja-
dinger Zeitung " ganz und gar aus dem Häuschen geraten.
Selbst i« bürgerlichen Kreisen, und zwar in jenen, wo man
noch vott dem Stahlhelmgeist nicht ganz besessen ist , schüttelt
man üwer dos Verhalten der „Vutjaoinger Zeitung" den Kopf.
Einer Organisierten und denkenden Arbeiters ist es unwürdig,

an PI

Die preußischeStaatsmedaille.
Mich wird zu der Verleihung der Goldenen Medaille

tofessor Liebermann folgendes mitgetsilt : Um hervor-
de Dienst« um den Staat anzuerkennen, hat das Preußische

isinrnisterium die Einführung einer — nichttragbaren —
tsmedaille in Gold und in Silber boschlosten. Die Medaille,

. „ i Schöpfer der bekannte und gerade auf dem Gebiet der
PlqRetten- und Medaillenkunst erfahrene Berliner Bildhauer
Ale/xander Oppler ist , zeigt auf der Vorderseite den fliegenden
prelukischen Adler mit der Unterschrift: „Das PreußischeStaa ' --
mrmisterium"

, auf der Rückseite in einem Lorbeerkrauz die In¬
schrift : „Für Verdienste um den Staat "

. Der Durchmesser der
Medaille ist 10,7 Zentimeter. Sie soll in zwei Ausfertigungen,
in/Silber und in Gold auf Antrag der Ressortminister durch
dam Staatsmintsterimn verliehen werden. Von vornherein ist
betabsichtigt, nur eine beschränkte Zahl auf verschiedenen Ge¬
bieten besonders verdienter Persönlichkeiten durch Verleihung
den Staatsmedaille auszuzeichnen. Die Verleihungsurkunde
besteht aus Pergament und liegt ebenso wie die Medaille in
iswr Lederhülle in den preußischen Farben . Schrift und Deckel

Urkunde sind von Vilma Franck in Berlin entworfen.
Bei der Gestaltung der Medaille waren dem Künstler in

qcher Hinsicht die Hände gebunden. Die Zweckbestimmung
Medaille als einer allgemeinen, jedem Restart zur Ver¬

fügung stehenden staatlichen Auszeichnungenlegte den Verzicht
eine allegorische Darstellung und auf bestimmte Embleme

, he und nötigte dazu, di« Rückseite möglichst einfach als
-Schriftfeite durchzubilden. Für die Vorderseite war die Wahl
jdes Staatswappens ohnehin gegeben. Aber auch in der For .ncn-
gebung durfte die Medaille nicht ausgesprochene Merkmale
einer persönlichen Stilrichtung zeigen, um sie nicht der Gefahr
auszusetzen , in wenigen Jahren veraltet zu sein . Vielmehr war,
um «irre Dauerwirkung zu gewährleisten, eine gewisse überzeit¬
liche Haltung und neutrale Wurde der Formsprache geboten.
Den gleichen Zug kühler Sachlichkeit und unpersönlicher
Repräsentation zeigt auch die Beqleiturknnde. Hier galt es,
jede altertümliche Romantik in Schrift und Schmuck zu ver¬
meiden und — ohne dem Tharakter einer feierlichen Staats¬
urkunde Abbruch zu tun — eine würdig« und zugleich lebendige
Form zu finden.

Me ILOfrrmen in VerUn und London schwer geschädigt wULv^«.
Vor dem Großen Schöffengericht Berlin -Schöneberg fand

cm Prozeß statt, der den Zusammenbruch der Exportfirma
Lalow mm Gegenstand hatte . Hauptangeklagter war der
frühere Dankdirektor Oskar Calow. Neben ihm saß auf der
Anklagebank der Kaufmann Josef Süstermann. Ein weiterer
Mitangeklagter, der Kaufmann Süßmann , ließ sich wegen
Krankheit entschuldigen, so daß das Verfahren gegen ihn ab¬
getrennt werden mußte. Die zur Anklage stehenden großen
Betrügereien führten zur Schädigung von etwa 120 großen
Firmen der Lever -, Stoff - und Baumwollüranche. Es Hansell
sich dabei um Betrage von über 000 000 Mark. Ealow, der im
Mittelpunkt der Anklage stand, stammt aus den besten Gesell¬
schaftskreisen . Der jetzt 62jährige L «zeichnete sich als ein Opfer
der Mitangeklagten, die die betrügerischen Transaktionen
eigentlich unter seinem Namen vollführt hätten . Die Bekannt¬
schaft mit ihnen macht « Ealow im Dezember 1925.

Als Süstermann und Süßmann in Erfahrung gebracht
hatten , daß Ealow in vielen staatlichen und kommunalen
Organisationen einen guten Namen habe, wurde unter der
Bezeichnung „Exportfirma Oskar Ealow" ein Unternehmen
eröffnet, in das die beiden anderen als „Handlungsgehilfen"
ointraten . In der Folgezeit gelang es dieser Firma , durch

die . .Butjadinger Zeitung"
, die die Arbeiter fast täglich ver¬

unglimpft. noch durch Abonnement zu unterstützen-
Fischdampfer -Verkehr. Abfahrt : 21 . 7. „Berlin ", Kapitän

Jungblut , nach der Nordsee.
Mus Drake und Umyednny.

Neue Einteilung des Laufes der Weser. Für den Gesamt¬
lauf der Weser ist eine Neubezeichnung verfügt worden. Die
Strecken sind zukünftig eingeteilt worden in die Oberweser von
Hann .-Münden bis zur großen Brücke in Minden i . W., in die
Mittelweser von der Straßenbrücke in Minden dis zum Bremer
Weserwehr, in die Unterweser vom Bremer Weserwehr bis zur
südlichen Grenze der Bremerhaven-Wesermündener Reede und
in die Außenweservon der Reede bis zum Rotesandleuchtturm.
Die Benennungen sind vorzugsweisefür die Weser als Wasser¬
straße gültig, für die polizeilichen Vorschriften gilt als Unter¬
weser nach wie vor die Strecke bis zur Bremer Kaiserbrllcke.

Einlegung eines Badezuges. Vom 24 . Juli ab verkehrt an
jedem Sonntag ein neues Sonntagszugpaar zwischen Oldenburg
und Braks. Oldenburg ab 18.55 Uhr, Brake an 14.85 Uhr;
Brake ab 20.02, Oldenburg an 20 .42 Uhr. Auf den Unterwegs¬
stationen wird nicht gehalten.

Bibliothek des Bildungsausschustes. Die Bibliothek der
organisierten Arbeiterschaftwird zwar jetzt im Sommer weniger
benutzt wie im Winter . Immerhin werden auch jetzt zahlreiche
Bücher geholt. Der Bibliothekar bittet uns , darauf hinzu¬
weisen , daß die Bücherentnehmer Lester die Bestimmungen für
Ausleihen der Bücher beachten . Wenn einer z. B . ein Buch
zehn bis zwölf Wochen zu Hause behält, so ist dies eben nicht
in der Ordnung und eine geregelte Bücherausgabe kann so nicht
erfolgen. Mehr wie 14 Tage sollte niemand ein Buch behalten,
jeder muß sich sagen , daß die anderen auch lesen wollen. Die
größte Sorgfalt muß aber bei der Behandlung der Bücher
obwalten. Manche Bücher werden in einem Zustand zurück-
gegeben , daß man sich kaum mehr traut , sie einem anderen zum
Lesen anzubieten. Vor allem muß vermieden werden, daß soge¬
nannte Eselsohren gemacht werden. Man verwende Lesezeichen.
Vor allem ist besonders auch der Umschlag zu schonen. Wenn so
alle Vorschriften beachtet werden, dann kann man an unserer
Bibliothek, die eine Fülle von Literatur aller Art birgt , Freude
haben und wird auch immer wieder erweitert werden.

Ausflug der gewerblichenFortbildungsschule. Die gewerb-
. liche Fortbildungsschule macht in diesem Jahre mehrere größere
Ausflüge. Vom 2. bis 4 . Juli war die 2 . Metallarbeiterklasse
mit ihrem Klassenlehrer Eickhorst zum Teutoburger Walde. Die
Wanderung begann in Jbbenbuhren und endete in Osnabrück.
Besonders interessant war für die jungen Leute die Besichti¬
gung der Eisenbahnsignalwerkstättenvon Stahmer in Eeorgs-
marienhlltte. Leider wurde ihnen der Eintritt in die Hoch¬
ofenwerke der Georgsmarienhütte verwehrt. Neben den rein
fachlichen Werten, die sich durch die Besichtigung von Fabriken
boten, und die die Kenntnisse der Jünglinge bereicherten , kam
natürlich auch die Betrachtung der schönen Landschaft zu ihrem
Recht . Besonders gefielen Tecklenburg und Iburg . Die dritte

Sportgenosten i« der Karikatur.

Dempsey wieder Weltmeisterschastskandidat.
(Neuyork, 22. Juli . Radio dienst .) Bei dem gestern

abend unter riesiger Beteiligung ausgctragenen Boxwettkampf,
dem Ausscheidungsknmps um die Weltmeisterschaft im Schwer¬
gewicht zwischen Dempsey und Shnrkey, gewann Dempsey über¬
raschend durch Knock out in der siebenten Runde.

falsche Referenzen, in denen eine angeblich von Ealow zu er¬
wartende Erbschaft in Höhe von 80 000 Mark eine Rolle spielte,
bei etwa 120 großen Firmen ohne einen Pfennig Anzahlung
Waren im Werte von über 600 000 Mark auf Kredit zu erhalten.
Diese Waren wurden sofort weiter verschoben , und zwar an ein
in London ansässiges internationales Schwindlerkonsortium, das
sich den Namen „Gebrüder Crown" beigelegt hatte . Diese
Gesellschaft verschleuderte die Waren auf den englischen Märk¬
ten zu Spottpreisen , steckte den Hauptgewinn in die Tasche und
führte nur einen Restbettag an die „Berliner Sozien" ab. Diese
Tatsache wurde heute von Lalow zum Ausdruck gebracht . Er
erzählt« weiter , daß schon wenige Monat« nach Gründung der
großartigen Exportfirma der Konkurs eröffnet werden mutz e.
Die beiden Angeklagten waren in der Verhandlung voll und
ganz geständig. ^ ,

Schließlich wurde der Angeklagte Ealow wegen Betruges
und Konkursverbrechens zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten, sowie zu dreijährigem Ehrverlust ver¬
urteilt . Süstermann erhielt wegen Beihilfe zum Betrüge vier
Monate Gefängnis . Gegen beide Angeklagte wurde der Antrag
auf Bewährungsfrist im Hinblick auf die Höhe des angerichteten
Schadens abgelehnt.

Metallarbeiterklaste machte vom 16. bis IS. Juli mit ihrem
Lehrer Popken dieselbe Fahrt . Am nächsten Sonnabend fährt
die erste Metallarbeiterklaste mit Lehrer Popken zum Weser¬
bergland. Die Fahrt wird in Minden beginnen und über
Porta und Rinteln nach Vückeburg führen. Die Beteiligung
an den drei Ausflügen ist sehr gut , doch gibt es noch Lehr¬
meister, die ihren Lehrlingen die wenigen Tage Urlaub gar
nicht oder nur ungern gewahren. Die Kosten der Ausflüge sind
dank der von der Eisenbahn gewährten Ermäßigung auf die
Hälfte sehr gering. ,

Vom Pier . Der italienische Dampfer „Ansaldo Savoia
Seconda" hat am hiesigen Pier eine Restladung von 2000 Ton¬
nen Salz erhalten . Wie verlautet , soll für die nächste Zeit in
erheblichem Umfange Salz am hiesigen Pier verladen werden,
eine Nachricht , die allseitig begrüßt werden dürste.

Nordwestdeutsche Aundschrm.
Sande . Die Gemeinde verurteilt. In dem For¬

derungsprozeß des früheren Gemeindebürgers Weiß, jetzt wohn¬
haft in Rüstringen , ist die Gemeinde setzt in Oldenburg in zwei¬
ter Instanz zur Zahlung der 500 Mark hohen Forderung und
der Kosten verurteilt . Bei dem Prozeß handelte es sich um eine
Restforderung ans dem Ankauf der Weitzschen Häuser durch di«
Gemeinde. Der Prozeß lief über ein Jahr.

Delmenhorst. Das neue Arbeitsamt. Mit dem
Bau eines Arbeitsamtes an der Kleinen Kirchstraße ist der An¬
fang gemacht . Die dortigen Häuser, ein Stück von,Alt -Delmen¬
horst , verschwinden . Das Arbeitsamt wird mit einem Kosten¬
aufwand von 78 000 RM . errichtet. Vom Reich und Staat er¬
hält Delmenhorst dazu einen Zuschuß von 42 000 RM ., da
Delmenhorst zu den 14 Orten des Reiches gehört, für die ein
Neubau als dringlich anerkannt ist. In das Gebäude soll auch
die Berufsberatungsstelle gelegt werden.

Cloppenburg. Ferkel - , Vieh - und Pferdemarkt.
Dem Ferkelmarkt Cloppenburg waren 938 Schweine, dem Vieh¬
markt 71 Stück Rindvieh und dem Pferdemarkt 38 Pferde zu¬
getrieben. Es kosteten : 6 -Wochen -Ferkel 7—10 Mark, 6 vis
8 Wochen alt 10—15 Mark, nach Lebendgewicht 40—45 Pf . das
Pfund . Kühe kosteten 600—700 Mark, Rinder 400— 550 Mark.
Pferde 1 . Sorte 600—800 Mark, 2 . Sorte 300—600 Mark.

Hasüergen. Großes Interesse für den neuen
Friedhof. Das Ziel vieler Ausflügler war in diesen Tagen
der von der Stadt Delmenhorst in Bungerhof errichtete Ge»
meindefriedhof. Noch vor drei Jahren waren dort nichts als
Sanddünen . Unter fachmännischer Beratung ist hier nun eine
mustergültige Friedhofsanlage geschaffen . Mit der Belegung
des Friedhofes soll im nächsten Jahre begonnen werden. Ge¬
plant ist nun noch der Ban einer Friedhofskapelle und eines
Gewächshauses. Auf die spätere Errichtung eines Krematoriums
ist bei der Aufstellung des Planes bereits Rücksicht genommen.

Meppen. Opfer eines Leichtsinns. Bei einer
Geburtstagsfeier wetteten zwei junge Leute, der Schriftsetzer I.
und der Buroaugehilfe B ., daß sie um Mitternacht noch in der
Ems ein Bad nehmen und dabei die infolge des Hochwassers
außerordentlich breite Hafenmündung durchschwimmen würden.
Wahrend I ., wenn auch völlig ermattet , an einem gegenüber¬
liegenden Holzplatz glücklich das andere Ufer erreichte , ver¬
ließen den B . mitten im Strome plötzlich die Kräfte . Er wurde
von der reißenden Strömung flußabwärts getrieben und sank
nach wenigen Sekunden lautlos unier . Die Leiche ist augen¬
scheinlich vom Hochwasser abgetrieben und bislang nicht ge¬
borgen worden.

Wrsermünde. Streik der Werkmeister bei der
Schiffswerft Tecklenborg. Nachdem eine Einigung
über die Gehalts - und Urlaubsforderungen der Vetriebs-
angestellten nicht erzielt werden konnte , wurde in einer Be¬
triebsversammlung, die von 102 Beteiligten besucht war , nach
einem voraufgegangenen Bericht des Organisationsvertreters
der Antrag gestellt , nunmehr in einer geheimen Abstimmung
über die Arbeitsniederlegung abzu stimmen.
Das Stimmenergebnis zeigt so recht , welche Erbitterung in den
Kreisen der Werkmeisterund Werkführer durch die Haltung der
Direktion eingetreten ist . Obwohl es sich um eine geheime Ab¬
stimmung handelte, zeigten die Beteiligten ein
Musterbeispiel von gewerkschaftlicher Dis¬
ziplin. Von allen Versammlungsbesuchern, bei denen vor¬
her festgestellt war , daß sie restlos zu den interessierten An¬
gestellten gehören, wurden lediglich Stimmzettel für den Streik
abgegeben . Keine einzige Stimme war dafür , daß weiter¬
aewurstelt werden soll . Auf Grund dieses Beschlusses , der das
Erfordernis der Dreiviertel-Majorität , nach den Verbands¬
latzungen des Deutschen Werkmeister-Verbandes, erheblich über¬
steigt , ist die Arbeitsniederlegung am Mittwoch morgen in der
gleichen Geschlossenheit , wie es das Abstimmungsergebnis
zeigte , erfolgt. Der Deutsche Metallarbeiter -Verband, als
führende Organisation der Werftarbeiter , hat bereits in seiner
Generalversammlung, am Donnerstag der vorigen Woche,
einen Beschluß gefaßt, mit dem den Streikenden, für den Streik¬
fall, nicht nur praktische Solidarität ^ sondern auch moralische
Unterstützung nach jeder Richtung hm zugesichert wurde. Es
besteht kein Zweifel darüber, daß die weiter beteiligten Ar¬
beitergewerkschaften diesem Beispiel folgen . Es besteht weiter
begründete Hoffnung, daß auch die im Betrieb verbleibenden
Angestellten sich mindestens neutral verhalten , besteht doch kein
Zweifel darüber , daß der Kampf der Werkmeister für die Inter¬
nen der gesamten Angestelltenschaft geführt wird.

VrSefkasten.
Esperanto. Von Juni bis September wktd die Radiostation' neu einen neuen Viperanto-UnterriKlskurs'Us senden.
Sp . hier . Ein Lokomotivführer fährt in feinem Urlaub

"uif einen Freifahrschein der dritten Magenklasse ; er gehört in
) ie Gehaltsklasse VI . der Zugführer in die Gehaltsklasse V.

MistnWer partewrMiegentMen.
R . St . m M . Heute ( Freitag ) abend 8 Uhr : Fraktionssttzung

rm Rathaussitzungssaal Wilhelmshavener Straße.
Vortrag BrauuAhal. Der für Sonnabend, den 23 . Juli , an-

gekunarote Vortrag des Genossen Dr. Braunthal fällt aus.
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stus aller Welt.
»Frankfurt a . M ." umsegelt die Welt.

Stadt und Messeamt Frankfurt a . M . haben das Angebot
eines Kapitäns Sievert angenommen, der mit einem neuen
9^ Meter langen und Meter breiten Segelboot, das den
Namen „Frankfurt a . M .

" tragen wird, mit drei Mann Be¬
satzung eine Weltumsegelung unternehmen will. Von Frank¬
furt a . M. aus soll auf der Donau das Schwarze Meer erreicht
werden, von da geht es durch die Dardanellen und den Suez¬
kanal nach Ostindien und weiter von Singapore nach Batavia.
Hier soll das Boot überholt werden. Die Wetterdachrt geht
dann durch die Inseln des Stillen Ozean, und die Strecke bis
zur Küste von Chile soll in Begleitung eines großen Dampfers
zurückgelegt werden. Durch die Straße von Magelhaes soll die
Ostküste von Amerika gewonnen werden und die Fahrt in
Neuyork enden . Kapitän Sivert hat den Auftrag, in zahlreichen
Städten Vorträge Uber die Bedeutung der Frankfurter Messe
zu halten , über die der Segler zahlreiches Werbematerial mit»
führen wird.

DeutschlandsFlugverkehr im Monat Mai.
Der deutsche Luftverkehr im Monat Mat weist weiterhin

steigernde Beförderungsergebnisseauf . Im planmäßigen Ver¬
kehr wurden 11281 Reisende befördert gegenüber 6474 im Mai
1926 und 5568 im April 1927. Das beförderte Eepäck stieg auf
94170 Kilo gegenüber 44 218 Kilo im Mat 1926 und SO 285
Kilo im April 1927 . Die entsprechenden Zahlen für beförderte
Fracht sind 95 406 Kilo , 22 507 Kilo und 33 809 Kilo, für be¬
förderte Post und Zeitungen 48 560 Kilo, 83 350 Kilo und
19127 Kilo. Geflogen wurden im Mai 1080000 Kilometer
gegenüber 805 387 Kilometer im Mai 1926 und 617 911 Kilo¬
meter im April 1927 . Der angebotene Laderaum der Verkehrs¬
flugzeuge wird also erfreulicherweiseallmählich voll ausgenutzt.

Die eifersüchtige Landfeuerwehr.
Aus Regensburg wird berichtet: In Jllkofen brach durch

Selbstentzündung von Heu Großfeuer aus , das ein dreistöckiges
Wohnhaus, große Stallungen und landwirtschaftlicheAnlagen
mit sämtlichen Futtervorräten vernichtete. Die Regensburger
Berufsfeuerwehr wurde durch die auf sie eifersüchtigen Land¬
feuerwehren an der Löscharbeit gehindert, so daß eine Be¬
kämpfung des Feuers unmöglich war . Die Landseuerwehren
spritzten unglaublicherweife statt in das große Feuer auf die
Regensburger Feuerwehr und ihre Motorspritzen, um ihr die
Arbeit unmöglich zu machen.

Brandstiftung um einen Eehrock.
Bor dem Schwurgericht Bautzen hatte sich der Maure:

Mihan aus dem Dorfe Malfchwitz in der sächsischen Lausitz
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu verantworten. Seine
größte Sehnsucht war schon immer, in den Besitz eines feinen
Gehrockes zu kommen . Zu diesem Zwecke hatte er mit dem
Dorfschneider Traugott Hillmahn eine Verabredung getroffen
und dessen Wohnhaus angezündst. Als Provision für die aus-
bezahlte Feuerversicherungssumme erhielt der Maurer vom
Schneider den zugeisagten , exakt fitzenden Gehrock. Beide er-
hielten aber außerdem jetzt ein Jahr 3 Monat«, bzw . 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus. Bereits im Mar war der Hornist der
freiwilligen Feuerwehr von Malschwitz wegen gewerbsmäßiger
Brandstiftung zu 3 Fahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt
worden. Auch er hatte mehrere Anwesen von Bauern gegen
Provision von der Versicherungssummeangssteckt. Seine Kun¬
den wurden gleichfalls vom Vautzeirer Schwurgericht zu Zucht¬
hausstrafen verurteilt.

Alimentenforgen.
Auf der dänischen Insel Lolland haben mehrere Gemeinde¬

vorsteher die Regierung ersucht , ihr Amt niederlegen zu dürfen.
Sie begründeten ihr Ersuchen damit, daß die Einziehung der
Alimenten soviel Zeit in Anspruch nehme und ihnen so viel
Unannehmlichkeiten bereite, daß . sie in ihrer privaten Tätig¬
keit und in ihrem Privatleben stark geschädigt würden. Die
Presse der Insel nahm die Klage der Gemeindevorsteherauf
und stellte fest, daß die meisten unehelichen Kinder auf Lolland
im September, also 9 Monate nach Weihnachten, geboren
werden. Gegen diese Feststellung erhebt die Geistlichkeit leb¬
haften Protest.

Ueber LOmal verpfändet.
In Leipzig ist man einer großen Betrugsaffäre auf die

Spur gekommen . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
der 31 Jahre alte Kaufmann Hinrich Vrenjes verhaftet. Er
wird beschuldigt , in Gemeinschaft mit seiner Mutter Darlehns¬
schwindeleien und Betrügereien verübt zu haben. Es wird be¬
hauptet , daß das Mobiliar von Brenjes über 20mal verpfändet

worden ist , ohne daß er überhaupt ein Verpfändungsrecht über
das Mobiliar hatte. Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
sollen Brenjes und seine Mutter über 160 000 Mark erschwindelt
haben.

Der Bleisarg von Douai.
In Douai (Nordfrankreich) wurde bei Erdarbeiten ein

120 Kilogramm schwerer Bleisarg aufgefunden, der eine völligmit Bändern umschnllrte mumifizierte Leiche enthielt. In
dem Sarg befanden sich ferner Dokumente , die aus dem 11.
oder 12 . Jahrhundert herrühren sollen . Man vermutet, daß
es sich um die Leiche eines hohen englischen Würdenträgers
handelt , der in England hingerichtet und dann im 16. Jahr¬
hundert in die Gruft der Englischen Schule von Douai, der so¬
genannten Vavstschule , übergeführt worden ist . Andere Wissen¬
schaftler sind der Meinung , daß es sich um die Leiche des
Herligen Thomas von Canterbury oder um die des HeiligenBoromeus handelt. Der Kopf der Leiche ist sehr gut erhalten.Die Hautfarbe ist tief kupferrot, die des Bartes und des
Schnurrbartes rotblond.

Mumienfun- in der Wüste.
Aus Kairo wird gemeldet, daß in der westlichen Wüsteeine Mumie , vermutlich eine ägyptische Königin , gefundenwurde. Sie ist mit 18 goldenen und silbernen Armbändern

und fünf Halsbändern aus Brillanten geschmückt. Auf dem
Kopf trägt sie eine Krone aus Brillanten. In ihrer Nähewurde eine Anzahl weiterer Halsbänder aus Saphiren und
AEauten gefunden . Nach den Hieroglyphen zu urteilen,
durfte die Mumie 3000 Jahre alt sein . Es ist noch nicht fest¬
zustellen , aus welcher Dynastie die Königin stammt.

Folgenschwerer Wohnungsstreit.
In Berlin gerieten in einem Hanfe im Westen der Stadt

eine Köchin und ein Buchhändler, die Flurnachbarn sind, wegender Wohnräume in Streitigkeiten . Der Buchhändler verletztedie Köchin durch zwei Schüsse in den Unterleib schwer.
Dynamitracheakt.

Aus Kattowitz wird gemeldet: In der Nacht zum Montag
wurde in Nendorf gegen das Hans des Bäckermeisters Krzyzyk
ein Dynamitattentat verübt . Die polizeilichen Untersuchungen
sollen nunmehr ergeben haben, daß es sich um einen Racheakt
gegen Krzyzyk handelte.

Drei Opfer einer Gasvergiftung.
Gestern vormittag wurde in Ebersbach (Sachsen) sine von

ihrem Ehemann getrennt lebende Frau mit zwei Pflegekindern
durch Gas vergiftet in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Ein
anderer Sohn lag bewußtlos auf dem Sofa . Das Unglück ist
anscheinend auf die undichte Gasleitung zurückzuführen.

Schwerer Auto -Unfall.
Das Auto eines Reifende« aus Bad Kreuznach fuhr kurz

vor der Ortschaft Rhienböllerhiitte in einer Kurve in voller
Fahrt gegen eine Brückeneinfasfung und wurde zertrümmerst
Die Insassen, Frau und Kind des Reisenden, find den schweren
Kopfverletzungen kurz darauf erlegen» auch der Zustand des
Reisenden ist hoffnungslos.

Amerikanische Schiffahrtsvorschläge.
Dem Schiffahrtsamt sind vom Kommissionär Teller, der

nach Europa entsandt worden war . um die Schiffahrtsverhält¬
nisse dort zu studieren, Vorschläge unterbreitet worden, unter
denen sich auch die Verlegung des deutschen Anlaufhafsns der
United States Lines von Bremen nach Hamburg befindet.
Außerdem schlägt er eine Nachprüfung des Vertretungsaklom¬
mens mit dem Norddeutschen Lloyd vor, der zwar bemüht setz
seine Verpflichtungen als Agent der United States Lines zu
erfüllen, jedoch eine eigene Vertretung nicht ersetzen könne.

Der Raubmord in Vugk aufgeklärt.
Der Raubmord an der Frau des GemeindevorstehersLau¬

risch in Vugk , Kreis Storkow, ist aufgeklärt. Ein 28 Jahre
alter Kutscher Philipp , der als Pflegekind bei dem Ehepaar
Laurisch bis zu seinem 19 . Lebensjahr gelebt hatte , war, als
er sich Unredlichkeiten zuschulden kommen lieh, von dem Ge¬
meindevorsteher aus dem Hause gewiesen worden und nach
Berlin verzogen. Eine Durchsuchung seiner Wohnung förderte
eine Reihe von Gegenständen zutage, die in Vugk gestohlen
worden waren. Unter der Wucht der Beweise legte er ein um-
sassendes Geständnis ab.

eUerrrtur.
Arveiterbildung . Einen sehr wichtigen Dsitrag über In¬

halt und Ziel der Bildungsarbeit liefert Dr. A . Schifrin in
seinem Aufsatz „Der Ideengehalt der marxistischen Dildungs-
arbeit"

, der in dem soeben erschienenen Juliheft der „Arbeiter¬
bildung" veröffentlicht ist. Neben diesem grundsätzlichen Artikel,
enthält das Juliheft der „Arbeiterwohlfahrt" eine Reihe
weiterer Beiträge . So behandelt L. Seyler auf Grund seiirer
Erfahrungen in kleineren Orten die Frage des „Aufbaues des
Arbeiterbildungswefeus" ' Conrad Broßwitz gibt wichtige
Fingerzeigefür die Veranstaltung „sozialistischer Kulturwochen" ,'
Adolf Johannesson schreibt über das „Wesen des Sprechchors " :
Fritz Kaffen über die Erfahrungen , die er in vier Jahren als
Leiter der Arbeiterabiturientenkurse in Neukölln gemacht hat.
Eine Rededispofition zur Verfassungsfeier von Otto Landsberg
beschließt die reichhaltige Nummer. — In der gleichzeitig er¬
schienenen „Bücherwatte" fesselt vor allem ein Aufsatz von
Professor Max Adler über die „Vorläufer der Soziologie", mit
dem eine Arttkelreihe über die verschiedenen Strömungen in
der Soziologie eröffnet wird. In den Buchbesprechungen finden
wir zahlreiche Hinweise auf wichtige Neuerscheinungenin der
pädagogischen , politischenund erzählenden Literatur.

Generaldirektor Paul Davidson, der welt¬
bekannte Pionier der deutschen Filmindustrie ist im
Alter von 56 Jahren einem Herzschlag erlegen. David¬
son hat sich bereits 1904 dem Film gewidmet und seit
1910 dem Eründungsjahr des Union- später Universum-
Films zahlreiche Filmtalente entdeckt. Von Joe May bis
Ernst Lubitsch , von Emil Jannings bis Pola Negri
haben die meisten deutschen Filmgrößen ihre ersten Er¬
folge dem weitblickenden Organisator Davidson zu

verdanken.

Humor und Satire.
Lass Abel -es.

Bemm, Bosse und Busse spielen Tarok.
Fm Cafs Abeles. — .Sie spielen eine Stunde . Sie spielen zwei Stunden , sie

spielen drei Stunden . .. ^ ,Es wird imnrer wärmer, sie ziehen plötzlich ihren Rock aus
und spielen in Hemdsärmeln weiter.

„Aber meine Herren"
, kommt Herr Abeles empört, „das

können Sie nicht wachen in einem anständigen Lass . Stellen
Sie sich doch vor, Sie kämen in ein andere;? Kaffeehaus und
dort sitzen drei Männer in Hemdsärmeln. Mas würden Sü
dazu sagen ? "

„Ganz einfach "
, meint Demm , „ich würde ihnen sagen:

Gehen Sie ins Lass Abeles, dort können Sie st ) sitzen."
4

Abendgesellschaft.
„Die Blonde dort . . . Ich hab 's versucht , erber sie beißt

noch nicht an." .
'

,
„Wenn sie anbeißt, sagen Sie 's mir . Es ist

^
nneine

Verantwortlich für Politik . Feuilleton , allgemeinen Teil und
Provinzielles : Karl Schatz , Rüstringen ; für den Broker
Teil : Ioh. Acker. Brake. Druck : Paul Hug L Eo.. R üstringen.
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Die Hebungsregisterdes 2 . Deichbandes
liegen in der Zeit
WM 24 . Zoll bis MWW . k . August jj . 8.
in der Amtskasfe Brake zur Einsicht aus.

Etwaige Einwendungen sind innerhalb
der Auslegungsfristbeim Amte einzubringeu.

Brake tzOld., den IS. Juli 1927.
Amt Brake . (6256

I , A . : Pflug, Reg .-Jnspektor.
Der Ausschuß der Brater Sielacht hat

in seiner Sitzung vom 18 . Juli die Anlage
eines elektrischen Pumpwerkes am Broker
Siel unter Vorbelastung der niedrigen Län¬
dereien mit 20 °/o der Aulagetosten beschlossen.

Der Beschluß liegt in der Zeit vom
24 . Juli bis 6 . August

in der Amtsregistratur und der Plan des
Pumpwerksin derselben Zeit auf dem Wasser¬
bauamt in Brake zur Einsicht aus.

Einwendungen sind bis zum 6 . August
beim Sielachtsvorstande (Amt Brake ) einzu¬
bringen. (6257

Brake , den 20. Juli 1927.
Dev Borstand der Braker Sielacht.

_ I . A. : Pflug, Rea -Inspektor.

ZMWMjtiMMg.
Sonnabend , den 23 Juli , nachmittags
5 . 30 Uhr , gelangt in Hartmanns Gast¬
haus, Hierselbst, eine Partie Brnhere -Pfeifen
gegen Barzahlung zur Versteigerung . Ein
Ausfall des Verkaufes findet nicht statt.

Brake , den 21 . Juli 1927. (6231
Scheffler, Obergerichtsvollzieher.

U
Baustelle : Gymnasium Norden i . Ostsr.
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Sonntag , d . 24 . Juli-
nachm . 2 Uhr:

MillMülM
derjenigenTurner und
Turnerinnen, die am
Be zirksturnfest

in Bremerhaven teil¬
nehmen , in der Turn¬
halle . Der Vorstand.

Kleine Ml»
Wtzer Wils!

Sparklub
lilippkanne.

Sonntag , d 24 . Juli,
nachm . 5 Uhr:

Versammlung
im „AltenSchützenhof"

Der Vorstand.

etten
in vielen Qua¬
litäten preis¬

wert!
Am . Korbes,

Brake.
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Verband zur Hebung
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Mppkanner
Vürgerklub

Sonntag, d . 24 . Juli,
nachm . 6 Uhr:

Versammlung
im „ AltenSchützenhof"

Zahlreichen Besuch
erwartet s6254

Der Vorstand.
nilles was Du ge-
/ «brauchst an Büchern
und Noten liefert die
Buchhandlg . .Kosmos,
in kürzester Zeit.

Empfeh . le

Allerbeste
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für Familie
und Gewerbe.
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^ .ngust Beckmann
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Martin Krumm
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